
Potentiale des cloudbasierten 
Informationsmanagements:
Wie unterschiedlichste Stakeholder ihr eigenes 
Informationsmanagement bewältigen?! 
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BIM-System orientiert sich direkt an 
den Anforderungen

>150 
BIM-Großprojekte fließen jährlich in die 
Weiterentwicklung des BIM-Systems ein

>1.000 
BIM-Experten definieren Anforderungen anhand 
realer BIM-Projekte

>400 
definierte Bauteil- & Baustoffkategorien

100%
anforderungsgerechtes & zukunftsfähiges 
BIM-Setup

in Kooperation mit



Building Information Modeling ist …

… eine modellbasierte Planungsmethode

… keine Software – aber Software kann BIM-fähig sein!



Was ist neu an BIM?



Informationsmanagement über ein 
BIM-System

Info für Planung Info für Bau Info für Investoren

Planende Ausführende Investoren

Frontloading unternehmensübergreifende produkt- und projektbezogene Realinformation 
zur frühestmöglichen Automation und Simulation



Building Information Modeling



Planung und Daten
BIM Level 0 

1990s
BIM Level 2

2010s
BIM Level 1

2000s

IPD – Integrated Project Delivery
IDM – Information Delivery Manuel
IFD – Int. Framework of Dictionaries

BIM Level 3
2020s
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CAD

BIM & BLM 
(Building Lifecycle Management)

Papier
Projekträum, 

Webservices & vernetzte 
Informationen
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Dateien Dateien & Bibliotheken

Zeichnungen

Einzellösungen!
4D – Zeit 
5D – Massen & Kosten
6D – Facility Management
7D – Nachhaltigkeit

Modelle, Objekte & Kollaboration
Übertragbare & verwertbare 

Daten
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BIM



3D ist nur der Einstieg bis zu 7D

BIM
DIMENSIONS

GEOMETRY

3D

TIME

4D

COST

5D

FACILITY
MANAGEMENT

6D

SUSTAINABILITY

7D



BIM-Gesamtkoordinator

BIM-Manager

Bauherr
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Zusammengeführtes gewerkeübergreifendes Gebäudemodell
Prüft das Koordinationsmodell des 
Gesamtkoordinators
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Zusammengeführtes gewerkeübergreifendes Gebäudemodell

Prüft und koordiniert das 
Koordinationsmodell

Prüft die Fachmodelle/führt sie zu einem 
Koordinationsmodell zusammen

prüft prüftprüftprüftkoordiniert koordiniert koordiniert koordiniert

BIM-Koordinator TGA BIM-Koordinator TWBIM-Koordinator ARCHBIM-Koordinator ELT

BIM-Modellierer TGA BIM-Modellierer TWBIM-Modellierer ARCHBIM-Modellierer TGA

modelliert modelliert modelliertmodelliert

=Qualitätsprüfung 1.Ebene (Einzelmodelle) =Qualitätsprüfung 2.Ebene (gewerkübergreifendes Modell)



Betroffenheits- & Beitrags-Matrix

* Darstellung in Anlehnung an die Betroffenheit- / Beitrags-Matrix von Deloitte aus folgendem Beitrag: ESG in der Immobilienwirtschaft – Was bedeutet die EU Regulatorik für die Immobilienakteure?
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Fond Manager

Asset Manager

Investoren & 
Bauherren

Finanzierer

Property Manager

Bauzulieferer
Projektentwickler

Planer
Ausführende

https://www2.deloitte.com/de/de/pages/real-estate/articles/esg-immobilienwirtschaft.html


Es steigt die Pflicht zur Offenlegung von 
Daten & Informationen

➢ Verstärkte Dokumentationspflicht der ESG Kriterien müssen Bauunternehmen beachtlich mehr Daten 
und Informationen offenlegen

➢ Betrifft alle Stationen der Lieferkette von den Materialien und deren Beschaffung hin zur finalen 
Entwicklung des Gebäudes

➢ Bedarf verstärkt Expertise im Bereich nachhaltigem Bauen sowie der Einhaltung und Dokumentation von 
ESG Kriterien 

➢ Bewertung der Projekte NICHT NUR auf Endergebnis und wirtschaftlichen Nutzen für das Unternehmen 
ebenso im Hinblick auf die Auswirkungen auf die Umwelt und die Gemeinschaft



Verlagerung von Entscheidungen werden mit der 
wachsenden Relevanz des Themas ESG wichtiger
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7% 15% 3% 25% 10% 4% 32% 2%2%HOAI

Zeit

Beeinflussung von 
Kosten und Funktion

Kosteneinfluss von 
Änderungen

Konventionelle Planung 
und Ausführung

BIM Planungsmethode mit 
BIM-System by 
BIMsystems



Wie erfüllen Planende die 
Anforderungen?



Was sind BIM-Anwendungsfälle?

• BIM-Anwendungsfälle (engl.: Use Cases ) bezeichnen einen 
jeweiligen Zweck, zu dem Daten und Informationen in 
einem digitalen Modell des Bauwerks erstellt und zu dem 
sie verwendet werden

• BIM-Anwendungsfälle sind vorwiegend in Planung und 
Ausführung relevant, in der Betriebsphase kommen eher 
andere Systeme wie CAFM und ERP zum Einsatz 
(Ausnahme sind komplexe Gebäude, die häufig umgebaut 
werden)

• Hinter jedem Use Case steckt eine Vielzahl an 
prozessualen und technischen Fragestellungen. 



Es gibt VIELE BIM-Anwendungsfälle
in der Planungsphase…

• Planerzeugung und Darstellung

• Grundrisse, Schnitte, Ansichten, 
Details pro Phase

• Planmanagement, 
Dokumentenmanagement

• Visualisierung

• Auswertung und Berechnung

• Listenwesen

• Mengen- und Massenermittlung

• Kostenplanung, -überwachung 
und -prüfung

• Ausschreibung

• Simulation und Berechnung

• Tragwerksplanung

• Haustechnik 

• Bauphysik, Licht, Schall, etc.

• bautechnische Nachweisführung und 
Zertifizierung

• Ökobilanzierung

• ESG, Leed, Bream, ...

• Koordination und Terminplanung

• Planungsfreigaben

• Änderungsmanagement, 
Modellkoordination 

• Baustellenkoordination

• Qualitätsmanagement

• 3D Kollisionsprüfungen 

• alphanumerische Prüfungen

• Bautechnische Prüfungen und Freigaben

• Terminplanung und Bauaufsicht

• Terminüberwachung und -prüfung 

• Planungs- und Baufortschrittskontrolle



Architektur

Tragwerks-
planung

TGA Planung

BIM Management
BIM Koordination

Spezial-
Konsulenten

Interdisziplinäre Abstimmung ist ein 
wesentlicher Planungs-Use-Case



Architektur

Tragwerks-
planung

TGA Planung

BIM Management
BIM Koordination

Spezial-
Konsulenten

Kern-Anwendungsfälle der Planung 
Auswertung, Berechnung, Simulation
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Berechnung und 
Simulation | 
Schnittstellen zu BIM-
Autorensoftware

• Datentransfers zwischen BIM-Autorenprogrammen 
und Berechnungs- und Simulationssoftware laufen 
über Schnittstellen

• Diese müssen z.T. aufwändig konfiguriert werden:

• Geometrie(wandlungs)-Methode

• Mapping Attribute und Parameter

• Baustoffzuordnung

• Systembezüge (TGA)
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Kosten und 
Ausschreibung | 
Gliederung von 
Mengen und Massen
• Für modellgestützte Kostenplanung, Ausschreibung 

und Terminplanung müssen Mengen und Massen 
klar identifizierbar sein.

• Dazu braucht es u.a. eindeutige 
Elementklassifikationen sowie Baustoff- und 
Attributbezeichnungen

• Berechnungsformeln in den Spezialwerkzeugen für 
Kosten und AVA  greifen auf eben diese zu –
Inkonsistenzen im Modell führen zu Fehlern in der 
Schnittstelle (und somit in der Berechnung)
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Nachweisführung & 
Zertifizierungen

• Mit immer neuen Zertifizierungsverfahren und 
Nachweiseführungen wachsen auch die 
Anforderungen an Struktur und Umfang von BIM-
Inhalten

• Klare Logik der Bauprodukt-Handhabung

• Anbindung von Produktdaten (z.B. EPD)

• Neue Daten und Logiken (z.B. für materielle 
Gebäudepässe, LCA, Ökobilanzierung, etc.)

• Alle diese neuen Daten müssen in einem Setup 
vorgesehen, korrekt eingegeben und mit 
geeigneten Auswertungen nachgewiesen werden



Zusammenfassung 
Anwendungsfälle der Planung

• Erweiterte BIM-Anwendungsfälle bedeuten maximale 
Anforderungen an:

• Struktur

• Syntax und Nomenklatur

• Modellierlogik

• Je mehr Anwendungsfälle zum Einsatz kommen, desto:

• mehr Schnittstellen müssen konfiguriert werden

• höher der Anspruch an ein Setup 

• größer der Aufwand einer laufenden Pflege dieses 
Setups



Ohne ein 
intelligentes BIM-
System können 

Daten nicht zentral 
und übergreifend 
genutzt werden



BIMsystems 
verbindet mit der 

corma Technologie 
alle Phasen und 
Akteure effizient



BIMsystems GmbH

Kriegerstraße 3

D-70191 Stuttgart

T: +49 (0)711 400 460 00

F: +49 (0)711 400 460 59

info@bimsystems.de

Kontakt.
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